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STADTGEMEINDE NEULENGBACH 
 

 VERHANDLUNGSSCHRIFT Nr. GR/174/2018 
 

über die  

ÖFFENTLICHE SITZUNG  
DES GEMEINDERATES 

 

Am: 03.Juli 2018  

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 20.20 Uhr 

Die Einladung erfolgte fristgerecht durch Einzeleinladung. 

Anwesend waren: 

 Vorsitzende(r): 

Herr BGM Franz Wohlmuth VPN  

 stv. Vorsitzende(r): 

Herr Ing.Mag.Vizebgm. Alois Heiss VPN  

 Stadträte: 

Herr STR Josef Fischer SPÖ  
Herr STR Mag.Dr. Raimund Heiss VPN  
Herr STR Dipl.-Ing. Ferdinand Klimka VPN  
Frau STR Mag. Barbara Löffler GRÜNE  
Frau STR Beate Raabe-Schasching MA
 SPÖ 

 

Frau STR Maria Rigler VPN  
Herr STR Jürgen Rummel VPN  
Herr STR Gerhard Schabschneider VPN  

 Gemeinderäte: 

Herr GR Christoph Bauer VPN  
Herr GR Michael Braitner MA SPÖ  
Frau GR DI Barbara Doupovec VPN  
Herr GR Mario Drapela SPÖ  
Frau GR Sabine Engelmaier-Zinner MBA BEd
 GRÜNE 

 

Herr GR Ewald Figl VPN  
Herr GR Christof Fischer SPÖ  
Herr GR ÖkRat Karl Gfatter VPN  
Frau GR Andrea Hackl SPÖ  
Frau GR Magdalena Hajek VPN  
Herr GR Karl Hollaus VPN  
Herr GR Bernhard Karrer VPN  
Frau GR Sonja Koschina Mag. (FH) MA NEOS  
Herr GR Eduard Müller VPN  
Herr GR Heinz Ofenschüßel GRÜNE  
Herr GR Dominik Steindl FPÖ  
Herr GR Mag.jur. Florian Steinwendtner VPN  
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 Beratende Stimme: 

Herr STADir. Leopold Ott  

 Schriftführer: 

Herr AL Christian Kogler  
 
 

Nicht anwesend waren: 
 

 Gemeinderäte: 

Herr MAS GR Michael Hütter VPN entschuldigt 
Frau GR Brigitte Kos SPÖ entschuldigt 
Herr GR Ing. Florian Lang FPÖ entschuldigt 
Frau GR Michaela Rauschka entschuldigt 
Herr GR Manfred Schweighofer SPÖ entschuldigt 
Herr GR Ing. Stefan Wisberger VPN entschuldigt 
 

Anwesenheitsverhältnis: 27/33 
 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
 
 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird von GR Mag. Koschina MA 
folgender Dringlichkeitsantrag vorgelegt (Beilage A): 
 
„Erhalt Fußweg Großweinberg/Au zur Egon-Schiele-Brücke“ 
 
Nach kurzer Erörterung des Inhaltes wird vom Vorsitzenden festgestellt, dass es sich bei 
diesem Gegenstand um eine Angelegenheit handelt, bei der Privatrechte betroffen sind, und 
eine Behandlung daher allenfalls in nicht öffentlicher Sitzung stattfinden kann. 
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TAGESORDNUNG: 

Öffentliche Sitzung 

 1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 2.  Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 
 3.  Freiwillige Feuerwehren - Ersatz der Instandhaltungskosten des Atemluftkompressors 
 4.  Datenschutzgrundverordnung; Bestellung des Datenschutzbeauftragten und des Da-

tenschutzkoordinators 
 5.  Baggerlader JCB; Auftragsvergabe 
 6.  STERN-Projekte: Kriegerpark und Stadteinfahrt Süd 
 7.  E-Ladestation Park & Ride - Anlage - Zusatzvereinbarung 
 8.  Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. - Jahresabschluss zum 31.12.2017 
 9.  Förderungsvertrag nach dem Umweltförderungsgesetz für WVA BA 29 Priorität 9 
 10.  Subventionsansuchen Volkshochschule Neulengbach (Erwachsenenbildung 2018) 
 11.  Erweiterung der schulischen Nachmittagsbetreuung an der VS Neulengbach 
 12.  Werbekampagne „freiwillig rauchfrei“ 
 13.  Sonnensegel für den Kindergarten St. Christophen 
 14.  Sanierung Gemeindebrücken - Arbeitsprogramm 2018 
 15.  Güterwege - Arbeitsprogramm Erhaltung 2018 
 16.  ATSV Schönfeld - Ansuchen um Betriebskostenzuschuss 
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PROTOKOLL: 
 
  

TOP  1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Damen und Herren, stellt die ordnungsgemäße 
Einladung und mit einem Anwesenheitsquorum von 27/33 die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 

 

 

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  2. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 
Sachverhalt: 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde den Fraktionsobleuten rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. Auf eine Verlesung wurde verzichtet. Gegen das Protokoll wurden keine Einwände 
erhoben. Somit gilt dieses als genehmigt. 
 

 

 

 

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  3. Freiwillige Feuerwehren - Ersatz der Instandhaltungskosten des 
Atemluftkompressors 

Berichterstatter: Franz Wohlmuth 
 

Sachverhalt: 

 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 21.04.2016 wurde die gemeinsame Anschaffung 
eines Atemluftkompressors für die sieben Feuerwehren beschlossen. Stationiert ist das Ge-
rät im Feuerwehrhaus Neulengbach Stadt. 
 
Die Fa. Bauer Poseidon, 2355 Wr. Neudorf, hat die jährliche Wartung durchgeführt. Die Kos-
ten für das Service belaufen sich auf EUR 817,14, die Feuerwehr Neulengbach Stadt hat 
diese Rechnung wie bereits im Vorjahr bevorschusst. 
 
In der Sitzung des Arbeitskreises „Feuerwehren“ wurde besprochen, dass die Kosten für die 
Reparatur und das Service des Atemschutzkompressors, der zur Nutzung aller Feuerwehren 
unserer Gemeinde im Feuerwehrhaus Wiener Straße 201 stationiert ist, nicht von der Feu-
erwehr Neulengbach Stadt alleine getragen werden kann. 
 
Die sieben Feuerwehren der Stadtgemeinde Neulengbach ersuchen daher um Gewährung 
einer Unterstützung in Höhe von EUR 817,14, um die Servicekosten des Atemschutzkom-
pressors decken zu können. 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde im Arbeitskreis „Feuerwehren“ vorbesprochen. 

Zuständigkeit: 

Die Angelegenheit ist gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorzulegen. 
 

Finanzierung: 

Eine Bedeckung ist im VA 2017 unter der HH-Stelle 1/164000-729000 bis zu einem Betrag 
von EUR 636,00 gegeben. Der Restbetrag (EUR 181,14) ist aus dem Gesamtergebnis des 
oHH 2018 zu finanzieren. 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat wolle an die sieben Feuerwehren der Stadtgemeinde Neulengbach eine 
Unterstützung in Höhe der aufgelaufenen Erhaltungskosten des Atemluftkompressors von 
EUR 817,14, das sind EUR 116,73 pro Feuerwehr, beschließen. Die Auszahlung des För-
derbetrages erfolgt zur Gänze an die Feuerwehr Neulengbach Stadt, die die Rechnung der 
Fa. Bauer Poseidon bevorschusst hat. 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: FIN/AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  4. Datenschutzgrundverordnung; Bestellung des Datenschutzbeauf-
tragten und des Datenschutzkoordinators 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 
 

Sachverhalt: 

 

1. Datenschutzbeauftragter 

Am 25. Mai 2018 endet die Übergangsfrist und die EU-Datenschutzgrundverordnung gilt verbindlich. 
Sie löst die Datenschutzrichtlinie 95/46/EG von 1995 ab und gilt in der gesamten Europäischen Union 
unmittelbar.  

Die Benennung eines Datenschutzbeauftragten kann sich sowohl aus Artikel 37 DSGVO direkt oder 
aus nationalem Recht ergeben (siehe Art. 37 Abs. 4 S. 1 DSGVO). 

Der Datenschutzbeauftragte kann ein Angestellter oder auch ein externer Berater sein. Zu seinen 
Aufgaben zählt u. a. die Überwachung der Einhaltung aller maßgeblichen Datenschutzvorschriften im 
Unternehmen. 
Unternehmen, mit mindestens zehn Mitarbeitern, die mit personenbezogenen Daten arbeiten, müssen 
nach § 38 BDSG  einen Datenschutzbeauftragten benennen. Diese Verpflichtung gilt gleichermaßen 
für Datenverantwortliche als auch für Auftragsverarbeiter (unabhängig von der Größe). 

In Artikel 37 Abs. 1 DSGVO sind drei Fälle aufgeführt, für die ein Datenschutzbeauftragter benannt 
werden muss: 

• Öffentliche Stelle haben, sofern sie personenbezogene Daten verarbeiten, einen Daten-
schutzbeauftragten zu bestellen – mit Ausnahme von Gerichten, die im Rahmen ihrer justiziel-
len Tätigkeit handeln. 

•  Nichtöffentliche Stellen müssen einen Datenschutzbeauftragten bestellen, wenn die Kerntä-
tigkeit des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters in der Durchführung von Verarbei-
tungsvorgängen besteht, 

1. die aufgrund ihrer Art, ihres Umfangs und/oder ihrer Zwecke eine umfangreiche re-
gelmäßige und systematische Überwachung von betroffenen Personen erforderlich 
machen, oder 

2. eine umfangreiche Verarbeitung von Daten gemäß Art. 9 oder nach Art. 10 von per-
sonenbezogenen Daten über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten erfolgt. 

Als Kerntätigkeit ist die Hauptaktivität des Unternehmens und nicht eine bloße Nebentätigkeit anzuse-
hen. 

Stellung des Datenschutzbeauftragten 

Ist der Datenschutzbeauftragte unmittelbar in Ihrem Unternehmen beschäftigt, müssen Sie als Arbeit-
geber: 

• ihm alle notwendigen Ressourcen zu Verfügung stellen, damit er seine Aufgaben erfüllen 
kann und sein Fachwissen weiterentwickeln kann 

• ihm Zugang zu persönlichen Daten und Verarbeitungsvorgängen ermöglichen; 

• dafür sorgen, dass er in allen Fragen des Schutzes personenbezogener Daten involviert ist; 

• die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten der Öffentlichkeit und der Aufsichtsbehörde 
zur Verfügung stellen. 

Der Datenschutzbeauftragte ist bei der Erfüllung weisungsfrei und darf wegen der Erfüllung seiner 
Aufgaben nicht benachteiligt oder abberufen werden. Er berichtet der höchsten Leitungsebene (Art. 38 
Abs. 3 S. 3 DSGVO). 

Die Aufgaben richten sich nach den Regelungen des Art. 39 DGSVO und der Datenschutzbeauftragte 
ist bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unterstützen. 

Verletzungen der Vorschriften zum Datenschutzbeauftragten aus Art. 37 bis 39 DSGVO sind nach Art. 
83 Abs. 4 Nr. a DSGVO mit erheblicher Geldbuße bedroht. 

 

Neu: Keine schriftliche Bestellung mehr 
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Die Form der Benennung muss nicht mehr zwingend schriftlich erfolgen. Dies ist jedoch aus Gründen 
der Beweispflicht zu empfehlen (insbesondere bezüglich der Einhaltung der Nachweispflichten gemäß 
Art. 24 Abs. 1 DSGVO und Art. 5 Abs. 2 DGSVO) und dient ferner der Rechtssicherheit. 

Bereits erstellte Bestellschreiben behalten ihre Gültigkeit, sofern diese den neuen Regelungen des 
DSGVO entsprechen. Bitte prüfen Sie Ihre bisherigen Bestellschreiben nach. 

Eine Unternehmensgruppe darf einen gemeinsamen Datenschutzbeauftragten ernennen, sofern von 
jeder Niederlassung aus der Datenschutzbeauftragte leicht erreicht werden kann. Leichte Erreichbar-
keit kann z.B. durch Errichten einer Hotline oder durch Bereitstellen eines Kontaktformulars auf der 
Homepage gewährleistet werden. 

Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten sind zu veröffentlichen und der Aufsichtsbehörde mit-
zuteilen. 

Aufgaben des Datenschutzbeauftragten 

Der Datenschutzbeauftragte nimmt eine Beraterfunktion innerhalb des Unternehmens ein und steht für 
alle Fragen bezüglich des Datenschutzes zur Verfügung. Außerdem überwacht er die Einhaltung der 
Datenschutzvorschriften und ist zudem für die Zuweisung von Zuständigkeiten, die Sensibilisierung 
sowie Schulung der Mitarbeiter zuständig. Bei der Erfüllung seiner Aufgaben behält er stets die Risi-
ken der Datenverarbeitung im Blick. 

Er ist dazu verpflichtet mit der Aufsichtsbehörde zusammenzuarbeiten und als erste Anlaufstelle für 
diese zu dienen. 

 

Auf Grund der oben zitierten Bestimmungen hat die Stadtgemeinde Neulengbach einen Datenschutz-
beauftragten zu bestellen. Bereits im Herbst des Vorjahres hat die Stadtgemeinde Neulengbach im 
Wege der BH St. Pölten angeregt, dass für die Gemeinden des Bezirkes St. Pölten und die verbunde-
nen Gemeindeverbände und Schulgemeinden eine gemeinsame Lösung angestrebt werden soll. 

Diese Anregung hat der Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk St. 
Pölten aufgegriffen und folgenden Datenschutzbeauftragen ausgewählt und den interessierten Ge-
meinden und Verbänden vorgeschlagen: 

 

Dipl.-Ing. (FH) Dietrich Andert 

Helferstorferstraße 5, 1010 Wien 

Tel: +43 1 8905720 567 

Mobil: +43 676 846914 567 

Email: andert@it-management.at 

www: http://it-management.at/ 

 

 

2. Datenschutzkoordinator 
 
Neben den gesetzlich geforderten Aufgaben eines Datenschutzbeauftragten gem. Art. 39 DSGVO 
sind weiterführende regelmäßige Tätigkeiten hinsichtlich der Erfüllung der Datenschutz-Compliance 
gem. DSGVO nach Aufbau eines Datenschutz-Managementsystems notwendig. 
Die Aufgaben des Datenschutzkoordinators stellen sich im Wesentlichen wie folgt dar: 

• Regelmäßige Pflege und Aktualisierung des Verfahrensverzeichnisses 

• Laufende, strukturierte Erhebung von Datenanwendungen und Befüllung des Verfahrens-
verzeichnisses 

• Durchführung der Datenschutz-Folgenabschätzung 

• Regelmäßige Dokumentation der technischen und organisatorischen Maßnahmen 
(TOMs) und Identifikation von priorisierten Verbesserungsmaßnahmen 

• Regelmäßige Aktualisierung, Dokumentation und Verbesserung der Betroffenenrechte 

• Regelmäßige Aktualisierung, Dokumentation und Verbesserung des Data-Breach-
Prozesses 

• Regelmäßige Aktualisierung, Dokumentation und Verbesserung der Datenschutzrichtlinie 

• Regelmäßiger Review der Auftragsverarbeiter-Rahmenbedingungen 

• Unterstützung bei der Einhaltung der Anforderungen hinsichtlich Privacy by Design und Pri-
vacy by Default 

 

mailto:andert@it-management.at
http://it-management.at/


Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 9 von 69 
 

Für die Bestellung zum Datenschutzkoordinator liegt folgender Vorschlag vor: 
 
Christian Bachner 
Controller der Stadtgemeinde Neulengbach 
Amselgasse 71 
3034 Maria Anzbach 
Christian.bachner@neulengbach.gv.at  
 
Vorberatungen: 
Die Angelegenheit wird im Wege des Stadtrates an den Gemeinderat zur Beratung und Entscheidung 
vorgelegt. 
 
Zuständigkeit: 
Die Angelegenheit ist dem Gemeinderat zur Entscheidung vorzulegen. 
 

Finanzierung: 
Die Ausgaben aus der Umsetzung der DSGVO sind im Rahmen des ordentlichen Haushaltes zu be-
streiten. 
 
 

Beschlussantrag: 
Der Gemeinderat wolle wie folgt beschließen: 
 

Bestellung zum Datenschutzbeauftragten der Stadtgemeinde Neulengbach 
Dipl.-Ing. (FH) Dietrich Andert 
Helferstorferstraße 5, 1010 Wien 
Tel: +43 1 8905720 567 
Mobil: +43 676 846914 567 
Email: andert@it-management.at 
www: http://it-management.at/ 
 

Bestellung zum Datenschutzkoordinator der Stadtgemeinde Neulengbach 
Christian Bachner 
Controller der Stadtgemeinde Neulengbach 
Amselgasse 71 
3034 Maria Anzbach 
Christian.bachner@neulengbach.gv.at  
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 

  

mailto:Christian.bachner@neulengbach.gv.at
mailto:andert@it-management.at
http://it-management.at/
mailto:Christian.bachner@neulengbach.gv.at
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TOP  5. Baggerlader JCB; Auftragsvergabe 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 
 

Sachverhalt: 
 
Der Fuhrpark der Stadtgemeinde Neulengbach umfasst unter anderem auch einen Baggerlader der 
Marke Ford aus dem Jahr 1990. 
Aktuell hat der Lader folgende Betriebsdaten: 
11.774 Betriebsstunden 
Dieses Fahrzeug wird im Ganzjahresbetrieb eingesetzt. 
 
Auf Grund des fortgeschritten Alters des Baggerladers ergeben sich schon unverhältnismäßig hohe 
Betriebs- und Wartungskosten. Unabhängig entspricht der technische Zustand nicht mehr den Anfor-
derungen. Die Gelenke, die zur Steuerung und dem Antrieb des Löffelbaggers und der Frontschaufel 
verbaut sind, gewährleisten keinen optimierten und effizienten Einsatz des Fahrzeuges. 
  
Mit dem Voranschlag 2018 und dem Rechnungsabschluss 2017 der Stadtgemeinde Neulengbach 
wurden die finanziellen Möglichkeiten zur Ersatzbeschaffung des Baggerladers mit Winterdienstaus-
rüstung im Jahr 2018 geschaffen. Nachdem die geschätzten Kosten eines neuen Baggerladers mit 
der zugehörigen Ausstattung (Winterdienstausrüstung) ein Vergabeverfahren nach den Bestimmun-
gen des Vergabegesetzes erforderlich machen, wurde mit der Bundesbeschaffungsgesellschaft 
m.b.H. abgeklärt, welche Baggerlader aus bestehenden BBG-Verträgen von Gemeinden abberufen 
werden können. 
 
Grundsätzlich besteht für Bund, Länder und Gemeinden die Möglichkeit, aus bestehenden Beschaf-
fungsverträgen, die die BBG nach Durchführung eines vergaberechtlichen Verfahrens mit Lieferfirmen 
abschließt, Lieferungen und Leistungen abzurufen. 
 
Aus Informationen von der BBG wurde in Erfahrung gebracht, dass derzeit entsprechende Fahrzeuge, 
die für den Ganzjahreseinsatz bei den Straßendiensten der Länder sowie bei Gemeinden zum Einsatz 
kommen, von der Firma TERRA abberufen werden können. Geschäftszahl der BBG 2801.02950 
Auf Grund dieser Information wurde mit der Firma TERRA und den Lieferanten der zugehörigen Aus-
stattung Kontakt aufgenommen und Angebote eingeholt, die sich wie folgt darstellen: 
 

1. Baggerlader 
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Von der Fa. KUHN Baumaschinen wurde auch ein Alternativangebot zur Marktabsicherung eingeholt. 
Dieses Angebot zeigt folgendes Bild: 
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Insgesamt betrag die Ankaufskosten im Angebotsvergleich demnach: 
 

ICB bei der Fa. TERRA TEREX bei der Fa. KUHN

€ 84.630,80 € 87.000,00

zzgl. 20 % Ust. € 16.926,16 € 17.400,00

Auftragspreis brutto € 101.556,96 € 104.400,00

0,2 % V-Charge an die BBG € 203,11

Gesamtanschaffungskosten € 101.760,07 € 104.400,00  
 
 

2.Schneepflug 
 
Für die Winterdienstausstattung (Elastik-Schneepflug VAMPIR Pro 250 Räumbreite: 2460 mm, 3-
scharig)  wurde das nachfolgende Angebot der Fa. Kahlbacher, basierend auf den BBG-Vertrag mit 
der Geschäftszahl 2801.01300.006.00 eingeholt: 
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Insgesamt betrag die Ankaufskosten demnach: 
 

Elastik-Schneepflug

€ 12.900,00

zzgl. 20 % Ust. € 2.580,00

Auftragspreis brutto € 15.480,00

0,2 % V-Charge an die BBG € 309,60

Gesamtanschaffungskosten € 15.789,60  
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Zusammenfassung: 

• Das Alter des Ford-Baggerladers und die eingeschränkte Nutzungsmöglichkeit erfordern einen 
Austausch des Fahrzeuges.  

• Der Ankauf über die Bundesbeschaffungsgesellschaft erspart ein aufwendiges Vergabever-
fahren nach den Bestimmungen des Vergabegesetzes. 

• Der zur Ankaufsentscheidung anstehende Baggerlader befindet sich für gleichartige Aufga-
benstellungen bereits im Einsatz und bewährt sich dort bei der täglichen Arbeit. 

 
Hinweis: 
Die Angebote der Firmen TERRA und Kahlbacher wurden an die Bundesbeschaffungsgesellschaft zur 
Überprüfung der Übereinstimmung mit dem Ergebnis des Vergabeverfahrens übermittelt und von dort 
bestätigt. 
In die Entscheidungsfindung waren maßgeblich die Mitarbeiter des Bauhofes eingebunden. Damit ist 
auch sichergestellt, dass das Fahrzeug den aktuellen Anforderungen aus dem Dienstbetrieb des Bau-
hofes entspricht. 
 
Zur Information und zur Vorbereitung auf die Beratungen im Stadtrat und im Gemeinderat wurde ein 
gleichartiger Baggerlader am 30. Mai 2018 bei der Fa. TERRA in Wien besichtigt. Zu dieser Besichti-
gung waren die Obleute aller im Gemeinderat vertretenen Wahlparteien geladen. 
 
Nachdem der neue Baggerlader in den Dienst gestellt wurde, ist der alte Ford-Baggerlader auszu-
scheiden und zu veräußern. 
 
Vorberatungen: 
Eine Information über den erforderlichen Austausch des Baggerladers erfolgte bereits im Zuge der 
Erstellung des Voranschlages 2018 und in den Besprechungen über den Rechnungsabschluss 2017 
und letztendlich auch bei der Beschlussfassung über die Mittelverwendung des Jahresergebnisses 
2017 in der Gemeinderatssitzung am 20. März 2018. 
 
Zuständigkeit: 
Die Entscheidung ist auf Grund der Bestimmungen von § 35 Zif. 22 lit. f) NÖ Gemeindeordnung dem 
Gemeinderat vorbehalten. 
  
 

Finanzierung: 
Die Finanzierung der LKW-Ankaufes erfolgt aus dem Voranschlag 2018 und aus den im Rechnungs-
abschluss 2017 für dieses Vorhaben reservierten Finanzierungsmittel. 
 
 

Beschlussantrag: 
1. 
Der Gemeinderat wolle beschließen, dass als Ersatz für den Baggerlader Ford aus dem bestehenden 
Rahmenvertrag der Bundesbeschaffungsgesellschaft m.b.H. ein Baggerlader der Marke JCB 3CX Eco 
Sitemaster AEC Tier 4 Final lt. Angebot vom 20. Februar 2018, B05-056, von der Firma TERRA zum 
Preis von € 101.760,07 inkl. USt. angekauft wird: 
Insgesamt betragen die Ankaufskosten wie folgt: 

 ICB bei der Fa. TERRA 

 € 84.630,80 

zzgl. 20 % Ust. € 16.926,16 

Auftragspreis brutto € 101.556,96 

0,2 % V-Charge an die BBG € 203,11 

Gesamtanschaffungskosten € 101.760,07 

 
 
2. 
Der Gemeinderat wolle beschließen, dass für den Winterdiensteinsatz des neu anzukaufenden Bag-
gerladers JCB aus dem bestehenden Rahmenvertrag der Bundesbeschaffungsgesellschaft m.b.H. ein 
Schneepflug der Elastik-Schneepflug, Vampir Pro 250, lt. Angebot vom 15. Februar 2018, 1810189, 
von der Firma KAHLBACHER zum Preis von € 101.556,96 inkl. USt. angekauft wird: 
Insgesamt betragen die Ankaufskosten wie folgt: 



Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 21 von 69 
 

Elastik-Schneepflug

€ 12.900,00

zzgl. 20 % Ust. € 2.580,00

Auftragspreis brutto € 15.480,00

0,2 % V-Charge an die BBG € 309,60

Gesamtanschaffungskosten € 15.789,60  
 
3. 
Der Gemeinderat wolle beschließen, dass der derzeit im Dienst stehende Baggerlader der Marke Ford 
nach Inbetriebnahme des neuen Baggerladers ausgeschieden und zum Verkauf angeboten wird. 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 
3. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 
3. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  6. STERN-Projekte: Kriegerpark und Stadteinfahrt Süd 

Berichterstatter: Vizebgm. Ing. Mag. Alois Heiss 
 

Sachverhalt: 
 

Im Zuge der Stadterneuerung wurden die Projekte „Stadteinfahrt Süd“ und „Gestaltung Krie-
gerpark“ zur Förderung in Aussicht genommen.  
 

1. Gestaltung Kriegerpark: 
 
Der Kriegerpark soll im Zuge der Stadterneuerung umgestaltet werden. Seitens des Landes 
gibt es eine Fördermöglichkeit für dieses Projekt.  
 
Für die Vergabe der Ingenieurleistungen (Planung und Bauleitung) liegen folgende Angebote 
vor: 
 
Luggin-Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. 
8522 Groß St. Florian, Grünauerstraße 5  € 9.566,64 
 
Kalczyk & Keihansel ZT für Bauwesen GmbH 
3133 Traismauer, Herzogenburgerstraße 45  € 8.240,40 
 
TB Weissensteiner, 
3451 Michelhausen, Korngasse 16  € 7.218,24 
 
NK Kommunal Projekt GmbH 
3040 Neulengbach, Kirchenplatz 82  € 6.984,-- 
 
 

2. Gestaltung Stadteinfahrt Süd: 
 
Die Stadteinfahrt Süd (Bereich Apotheke) soll im Zuge der Stadterneuerung neu gestaltet 
werden. 
 
b) Ingenieurleistungen: 
 
Für die Vergabe der Ingenieurleistungen (Planung und Bauleitung) liegen folgende Angebote 
vor: 
 
Luggin-Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. 
8522 Groß St. Florian, Grünauerstraße 5  € 4.165,32 
 
Kalczyk & Keihansel ZT für Bauwesen GmbH 
3133 Traismauer, Herzogenburgerstraße 45  € 4.120,20 
 
TB Weissensteiner, 
3451 Michelhausen, Korngasse 16  € 3.658,56 
 
NK Kommunal Projekt GmbH 
3040 Neulengbach, Kirchenplatz 82  € 3.492,-- 
 
 
c) Visualisierung Ortseinfahrt Süd, Gestaltungskonzept: 
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Für das Gestaltungskonzept wird von der Firma message Marketing & Communications 
Ges.m.b.H., Meidlinger Hauptstraße 73, 1120 Wien, eine Visualisierung des Projektes, wobei 
die Stadtmarke im Mittelpunkt stehen soll, ausgearbeitet. Hierzu liegt ein Angebot der Firma 
message Marketing & Communications Ges.m.b.H. in der Höhe von € 3.432,-- (inkl. Ust.) 
vor.  
 
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss vorberaten.  
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 Z. 22, lit f NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeinderates ge-
geben. 
 
 

Finanzierung: 

Eine Bedeckung ist im VA 2018 unter dem VH 29 STERN Projekte gegeben. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

1. Umgestaltung Kriegerpark: 
 

a) Der Gemeinderat wolle den Grundsatzbeschluss zur Umgestaltung des Kriegerparks 
im Zuge der Stadterneuerung beschließen, wobei der entsprechende Arbeitskreis der 
Stadterneuerung nach Empfehlung des zuständigen Ausschusses über das Pla-
nungsergebnis informiert wird. 
 

b) Der Gemeinderat wolle die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planung und Bau-
leitung für das Projekt „Gestaltung Kriegerpark“ an die NK Kommunalprojekt GmbH, 
Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach mit einer Auftragssumme von 6.984,-- Euro 
(inkl. Ust.) beschließen. 
 

2. Gestaltung Stadteinfahrt Süd: 
 

a) Der Gemeinderat wolle den Grundsatzbeschluss zur Neugestaltung der Stadteinfahrt 
Süd im Zuge der Stadterneuerung beschließen.  
 

b) Der Gemeinderat wolle die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planung und Bau-
leitung für das Projekt „Gestaltung Stadteinfahrt Süd“ an die NK Kommunalprojekt 
GmbH, Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach mit einer Auftragssumme von 3.492,-- 
Euro (inkl. Ust.), sowie 
 

c) die Beauftragung der Firma message Marketing & Communications Ges.m.b.H., 
Meidlinger Hauptstraße 73, 1120 Wien mit der Visualisierung des Projektes „Stadtein-
fahrt Süd“ mit einer Auftragssumme in der Höhe von 3.432,00 Euro (inkl. Ust.)  be-
schließen.  
 

 

 

 

Beschluss: 
 
1) a) Der Antrag wird angenommen 

b) Der Antrag wird angenommen 
2) a) Der Antrag wird angenommen 

b) Der Antrag wird angenommen 
c) Der Antrag wird angenommen 
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Abstimmungsergebnis: 
 

1. a) einstimmig 
b) einstimmig 

2. a) einstimmig 
b) einstimmig 
c) einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  7. E-Ladestation Park & Ride - Anlage - Zusatzvereinbarung 

Berichterstatter: STR Josef Fischer 
 

Sachverhalt: 
 
Die ÖBB Infrastruktur AG, vertreten durch die ÖBB Immobilien GmbH, 3100 St. Pölten, 
Bahnhofplatz 1a, hat der Stadtgemeinde Neulengbach am 20.2.2018 eine Zusatzvereinba-
rung zum Planungs- und Realisierungsvertrag FW-ID/PD Neul-1-1999 aus dem Jahr 1999, 
betreffend die Bereitstellung von E-Ladeinfrastruktur übermittelt. Demnach beabsichtigt die 
ÖBB-Infrastruktur AG in der Park & Ride Anlage Neulengbach insgesamt zwei Ladepunkte 
zu errichten. Die Ladepunkte werden für die Nutzer des öffentlichen Verkehrs zur Verfügung 
gestellt. Bei anhaltend hoher Auslastung der Ladeinfrastruktur ist auch eine Erweiterung 
möglich. 
 
Die Nutzung der E-Ladeinfrastruktur ist so gestaltet, dass diese grundsätzlich den Benützern 
der öffentlichen Verkehrsmittel, somit vorrangig und überwiegend den Benützern der Eisen-
bahn, vorbehalten und die Auslastung der eLadeinfrastruktur sichergestellt ist.  
 
Die Eckpunkte für die Umsetzung dieses Projektes lauten wie folgt:  
 

• Errichtung der E-Ladeinfrastruktur (Netzanschluss, Verrohrungen, Verkabelungen, 
Ladesäule) sowie der hierzu erforderlichen Bodenmarkierungen und Schilder erfolgt 
zur Gänze durch die ÖBB-Infrastruktur AG bzw. durch einen von ihr beauftragten 
Dritten. Die hierfür anfallenden Kosten werden zu 100% durch die ÖBB-Infrastruktur 
AG getragen.  

 

• Betrieb (Energieversorgung, Abrechnung, Wartung, Störungsbehebung) und Instand-
haltung der E-Ladeinfrastruktur erfolgt zur Gänze durch die ÖBB-Infrastruktur AG 
bzw. durch einen von ihr beauftragten Dritten. Die Betreuung und Instandhaltung der 
Abstellflächen samt Bodenmarkierungen und Schildern durch die die Stadtgemeinde 
wird dadurch nicht verändert und bleibt unverändert aufrecht.  

 

• Die Nutzung der E-Ladestation durch den ÖV-Kunden ist kostenpflichtig; die Preisbil-
dung erfolgt durch die ÖBB-Infrastruktur AG. Die Einnahmen verbleiben bei der ÖBB-
Infrastruktur AG und werden für die weitere Förderung einer nachhaltigen Verknüp-
fung von E-Mobilität im Individualverkehr mit E-Mobilität im Bahnverkehr verwendet. 

 

• Die Bestimmungen des Vertrages über die Realisierung, den Betrieb, die Betreuung 
und die Instandhaltung der Park & Ride – Anlage sowie der Bike & Ride – Anlage 
werden, durch die Errichtung der E-Ladeinfrastruktur nicht berührt und bleiben unver-
ändert aufrecht. 

 
 
Vorberatung:  
Diese Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss behandelt 
 
Zuständigkeit:  
Gem. § 35 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 
 
 

Finanzierung: 
Keine finanzielle Auswirkung 
 

Anlagen: 
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Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat möge die Zusatzvereinbarung (AZ: 796/2018) zum Planungs- und Realisie-
rungsvertrag FW-ID/PD Neul-1-1999, abgeschlossen zwischen der ÖBB Infrastruktur AG 
vertreten durch die ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, dem Land NÖ und der Stadtge-
meinde Neulengbach, beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  8. Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. - Jahresabschluss 
zum 31.12.2017 

Berichterstatter: STR Mag. Dr. Raimund Heiss 
 

Sachverhalt: 
 
Auf Grund der Bestimmungen von § 68 (3) NÖ Gemeindeordnung muss bei Unternehmungen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit, die unter beherrschendem Einfluss der Gemeinde stehen, vorgesehen 
sein, dass dem Gemeinderat einmal jährlich ein Bericht über die wirtschaftliche Situation und die vo-
raussichtliche Entwicklung der Unternehmung vorzulegen ist. 
 
Zuletzt wurde der Gemeinderat durch die Berichterstattung über die Jahresrechnung zum 31.12.2016 
der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. über die wirtschaftliche Situation informiert. Nach-
dem bei der Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2017 der Stadtgemeinde Neulengbach 
der Prüfbericht des Wirtschaftsprüfers noch nicht vorgelegen ist und somit über die Jahresrechnung 
nicht berichtet wurde, wird der Gemeinderat nun über die wirtschaftliche Situation der Unternehmung 
durch Vorlage der Jahresrechnung zum 31.12.2017 entsprechend informiert. 



Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 31 von 69 
 

 
 



Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 32 von 69 
 

 

 
 
 
 
 
 

 



Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 33 von 69 
 

Lagebericht 
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Aus diesem Ziffernwerk ist eindeutig ablesbar, dass die Gesellschaft erfolgreich und gewinn-

bringend arbeitet. Durch die operativen Tätigkeiten der Gesellschaft konnte der bis zum Jahr 

2008 in Höhe von €163.809,55 aufgestaute Verlust zur Gänze eliminiert werden. Der Bilanz-

gewinn beträgt neun Jahre nach Ausweitung der Geschäftsfelder der Gesellschaft zum 

31.12.2016 nunmehr € 296.045,79. 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde im Sinne der Bestimmungen von § 68a 

(3) NÖ Gemeindeordnung von der AT Audit und Trust Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH, 

Baden, überprüft. Hierüber liegt folgender Bericht vor: 
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Hinweis: 
Die Jahresrechnung der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. zum 31.12.2017 wird auf 
Grund der Bestimmungen von § 83 (1) NÖ Gemeindeordnung gemeinsam mit der Prüfbericht der AT 
Audit und Trust WP GmbH dem Rechnungsabschluss 2018 der Stadtgemeinde Neulengbach beige-
legt 
 
Vorberatungen: 
Der Gegenstand wurde in Anwesenheit des Wirtschaftsprüfers am 14. Mai 2018 im Rahmen einer 
Besprechung erörtert, zu der die Fraktionsobleute und die Mitglieder des Prüfungsausschusses gela-
den waren. 
 
Zuständig: 
Die Angelegenheit ist gem. § 68 (3) NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat vorzulegen. 
 
 

Finanzierung: 
Die Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. löst keine Budgetbindung bei der Stadtgemeinde 
Neulengbach aus. 
 
Anlagen 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle den Bericht über die wirtschaftliche Situation und die Entwicklung der Neu-
lengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. auf Grund des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 und den 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 zur Kenntnis nehmen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  9. Förderungsvertrag nach dem Umweltförderungsgesetz für WVA 
BA 29 Priorität 9 

Berichterstatter: STR Mag. Dr. Raimund Heiss 
 

Sachverhalt: 
 
Mit Förderungsvertrag B501248 wurden von der Bundesministerin für Nachhaltigkeit und 
Tourismus als Förderungsgeber, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting 
GmbH, A-1092 Wien, Türkenstraße 9, Förderungsmittel für das Projekt „WVA BA 29 Priorität 
9“ zugesichert, die auf Vorschlag der Kommission für die Angelegenheiten der Wasserwirt-
schaft vom 16.05.2018 von der Bundesministerin für Nachhaltigkeit und Tourismus mit Ent-
scheidung vom 17.05.2018 gewährt wurde.  
 
Zur Annahme des Förderungsvertrages ist die Annahmeerklärung mit Bestätigung der Auf-
bringung der Finanzierungsmittel mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH vom 
17.05.2018, Antragsnummer B501248 betreffend die Gewährung eines Bauphasen- und 
Finanzierungszuschusses für die „WVA BA 29 Priorität 9“ zugesichert, abzuschließen. 
 
Der Förderungsvertrag hat folgende wesentliche Inhalte: 
Bezeichnung: „WVA BA 29 Priorität 9“ 
Entscheidung vom: 17.05.2018 
Antragsnummer: B501248 
 
der vorläufige Förderungssatz       16 % 
die vorläufigen förderbaren Investitionskosten  € 423.350,00 
die vorläufige Pauschale für Leitungsinformationssystem €            0,00 
 
Die Gesamtförderung im vorläufigen Nominale von € 67.736,00 wird in Form von Baupha-
sen- und Finanzierungszuschüssen ausbezahlt. 
 
Der Förderungsvertrag und die entsprechenden Beilagen (Vertragsbedingungen, Rech-
nungsnachweis) liegen vor und bilden einen entsprechenden Bestandteil des Antrages. 
 
Hinweis: 
Die Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss behandelt. 
 
 
Zuständigkeit: 
Die Angelegenheit ist auf Grund der Bestimmungen des § 35 NÖ Gemeindeordnung dem 
Gemeinderat zur Entscheidung vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
Berücksichtigung in den jeweiligen Voranschlägen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat möge die Annahme des Förderungsvertrages mit der Kommunalkredit 
Public Consulting GmbH vom 17.05.2018, Antragsnummer B501248, betreffend die Gewäh-
rung eines Bauphasen- und Finanzierungszuschuss für das Projekt „WVA BA 29 Priorität 9“ 
beschließen. 
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Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  10. Subventionsansuchen Volkshochschule Neulengbach (Erwachse-
nenbildung 2018) 

Berichterstatter: STR DI Ferdinand Klimka 
 

Sachverhalt: 

 
Mit Schreiben vom 17.05.2018 ersucht die Volkshochschule Neulengbach die Stadtgemein-
de Neulengbach um Subvention ihres Angebotes im Rahmen der Erwachsenenbildung für 
das Jahr 2018 zur Sicherstellung des laufenden Betriebes. 
 
Derzeit werden von der Volkshochschule Neulengbach pro Jahr mehr als 1500 Personen in 
über 100 Kursveranstaltungen (mehr als 25.000 Einheiten im Sommer- und Wintersemester) 
betreut und wird somit ein ganz wesentlicher Beitrag für die Erwachsenenbildung geleistet. 
 
Aufgrund der vorgelegten Jahresabschlussergebnisse der letzten Jahre ist zur Absicherung 
dieses Bildungsangebotes eine Subvention erforderlich. 
 
Vorberatungen: 
Behandlung in der Sitzung des Kulturausschusses am 11.06.2018. 
 
Zuständigkeit:  
Gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbe-
halten. 
 

Finanzierung: 

Eine Bedeckung ist im VA 2018 unter dem HH-Ansatz 1/279000-777000 gegeben. 
 
 

Beschlussantrag: 

 

Der Gemeinderat möge die Gewährung der Subvention an die Volkshochschule Neuleng-
bach in Höhe von € 6.000,-- für das Jahr 2018 beschließen. 
 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FINA zugeteilt am: erledigt am: 

  



Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 49 von 69 
 

 
  

TOP  11. Erweiterung der schulischen Nachmittagsbetreuung an der VS 
Neulengbach 

Berichterstatterin: STRin Beate Raabe-Schasching MA 
 

Sachverhalt: 
 

„Rettet das Kind NÖ“ hat nach langen Verhandlungen mitgeteilt, dass die STS-Gruppe an der VS 
Neulengbach mit Ablauf dieses Schuljahres eingestellt wird. Davon betroffen sind derzeit 9 Kinder. 

 

Zur Information:  

Sozialpädagogische Tagesgruppen für SchülerInnen (STS) – In Nachmittagsbetreuungsgruppen wer-
den Kinder in ihrer schulischen und persönlichen Entwicklung speziell gefördert.  

 

Da der Entschluss über die Einstellung der STS-Gruppen feststeht, wurde nach einer neuen Lösung 
gesucht, die durch eine zusätzliche (5.) Gruppe der schulischen Nachmittagsbetreuung, mit erweiter-
ter Zielsetzung für SchülerInnen mit besonderem Förderbedarf gegeben ist.  

 

Über die Fördermöglichkeiten für die 5. Gruppe der schulischen Nachmittagsbetreuung (mit erweiter-
ter Zielsetzung) hat das Amt der NÖ Landesregierung (Abt. F3, Frau Anna König, DW 13256) folgen-
de Auskunft erteilt: 

 

Von Seiten des Landes gibt es für das Jahr 2018/2019 eine Förderung von € 9.000,- pro Gruppe, 
wenn die Betreuung an fünf Tagen angeboten wird. Wenn die Kriterien der „erweiterten Zielsetzung“ 
erfüllt werden, dann gibt es für die zusätzliche Betreuerin nochmals max. € 9.000,- bei fünf Öffnungs-
tagen. 

 

Von Seiten der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten (Mag. Franz Purer) wurde folgende Zusage gege-
ben:  

 

Die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten übernimmt für das Schuljahr 2018/2019 die Elternbeiträge und 
das Essensgeld für die Kinder, die bereits die STS-Gruppe besucht haben und die in Absprache mit 
der Sozialarbeiterin Susanne Fuhs noch zu hinzukommenden Kinder. 

 
Vorberatung: 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Bildung und Gesundheit am 22.03.2018 vorbe-
raten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 

 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung erfolgt aus dem VA 2018 oHH und aus den ab September noch zur Verfügung ste-
henden Mittel der HH-Stelle 1/429000-768030 (Kostenbeiträge Schloss Judenau). Die Beiträge für die 
„Erweiterung der schulischen Nachmittagsbetreuung“ ab September 2018 werden auf der HH-Stelle 
1/250000-728072 (Personalbereitstellung Sonderpädagogik) dargestellt. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat möge den Sachverhalt zur Kenntnis nehmen und einer 5. Gruppe in der schulischen 
Nachmittagsbetreuung an der VS Neulengbach, mit erweiterter Zielsetzung für SchülerInnen mit be-
sonderem Förderbedarf, zustimmen. 
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Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  12. Werbekampagne „freiwillig rauchfrei“ 

Berichterstatterin: STRin Beate Raabe-Schasching MA 
 

Sachverhalt: 

 
Mithilfe einer Imagekampagne der GESUNDEN GEMEINDE NEULENGBACH sollen möglichst viele 
Gastronomiebetriebe im Gemeindegebiet motiviert werden, freiwillig auf rauchfrei um zu stellen. In 
diesem Kontext soll eine Werbekampagne entwickelt werden.  
 
Start der Kampagne: Ende Sept./Anfang Oktober 2018 
  

• Beschreibung der Maßnahme mit Zieldefinition:  
Maßnahme 1 – Bewerbung der Idee „freiwillig rauchfrei“ in der Gastronomie  
Maßnahme 2 – Vorstellung der Benefits (Plakette, Urkunde, Pressearbeit, …) für Gastronomie 
-> Überreichung der zu entwickelnden Plakette „freiwillig rauchfrei“ durch VertreterInnen der 
Stadtgemeinde, Sichtbarmachung der „freiwillig rauchfrei“ Betriebe in Blickpunkt , in Presse, 
auf Homepage, … 
Maßnahme 3: - „freiwillig rauchfrei“ Veranstaltung zur Präsentation der Öffentlichkeit 

• Definition der sichtbaren Zeichen für die Betriebe: „freiwillig rauchfrei“- Plakette, Urkunde, Ein-
ladung zu „freiwillig rauchfrei“-Veranstaltung, und Aufnahme von weiteren Ideen, die von der 
Werbefirma entwickelt werden 

• Form und Inhalt der Urkunde – Form möge von Werbeprofi entwickelt werden, Inhalt wird von 
Gesundheitsstadträtin in Zusammenarbeit mit Vizebürgermeister vorgegeben 
  

Die Stadtgemeinde Neulengbach hat die Firmen MESSAGE Marketing, GRAFIXOUND, MAYWAY, 
EIGNER Druck und FRESH-ART zur Angebotslegung eingeladen. 
 
Nachfolgende Angebote sind eingelangt: 
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Vorberatung: 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde im Ausschuss für Bildung und Gesundheit am 22.03.2018 vorbe-
raten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
Für die Finanzierung sind folgende Beträge vorzusehen: 
HH-Stelle 1/215000-728035 € 1.000,00 
Restbetrag aus dem noch nicht zugeordneten Ergebnis des ordentlichen Haushalts 2017 
 
Anlagen 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat möge die Werbeagentur GRAFIXOUND (Gangelbergergasse 269, 3040 Neuleng-
bach) mit der Werbekampagne „freiwillig rauchfrei“, zum Preis v. € 4.680,00 (inkl. USt), beauftragen. 
Für die Finanzierung ist wie folgt vorzusehen: 
HH-Stelle 1/215000-728035 € 1.000,00 
Restbetrag aus dem noch nicht zugeordneten Ergebnis des ordentlichen Haushalts 2017 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  13. Sonnensegel für den Kindergarten St. Christophen 

Berichterstatterin: STRin Maria Rigler 
 

Sachverhalt: 
 
Eine Elterninitiative im Kindergarten St. Christophen, unter der Führung von Frau Beatrice Löffler, hat 
für die Anschaffung eines Sonnensegels netto € 4.758,33 gesammelt. 
 
Frau Beatrice Löffler bittet im Namen der Eltern um die Übernahme des Restbetrages für die Anschaf-
fung des gewünschten Sonnensegels. 
 
Auf Basis der Elternwünsche wurde eine Preisanfrage von der Neulengbacher Kommunalservice 
GmbH durchgeführt und nachfolgender Vergabevorschlag übermittelt: 
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Vorberatungen: 
Die Angelegenheit wurde im zuständigen Gemeinderatsausschuss für Generationen, Familie und 
Soziales am 12. Juni 2018 beraten. 
 



Gemeinderat 03.07.2018 öffentlich Seite 62 von 69 
 

Zuständigkeit: 
Gemäß § 36 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung des von der Stadtgemeinde aufzubringenden Betrages ist im VA 2018 unter HH-
Stelle 1/2403-0430 bis zu einem Betrag von € 2.500,-- gegeben. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle dem Ankauf eines Sonnensegels der Fa. GESTRA zu einem Preis von € 
6.886,37 (exkl. USt, mit Skontoabzug) zustimmen und die Übernahme des Restbetrages für die An-
schaffung in der Höhe von € 2.128,04 (exkl. USt), sowie die Zurverfügungstellung der im Sachverhalt 
angeführten Bauhofleistungen, beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  14. Sanierung Gemeindebrücken - Arbeitsprogramm 2018 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

In den Jahren 2016 und 2017 wurde die Brückenhauptprüfung an insgesamt 29 Gemeinde-
brücken durchgeführt. Bei 15 Brücken ist ein Sanierungsbedarf gegeben, der nicht durch 
bauhofeigene Leistungen abgedeckt werden kann. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 
30.1.2018 wurde der Grundsatzbeschluss zur Sanierung der Brücken gefasst und die Neu-
lengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. mit den Ingenieurleistungen für die Planung und 
Bauleitung beauftragt. Gemäß der Prioritätenvorgabe wurde für die Sanierung der Eschen-
bachbrücke, Herbstgrabenbrücke, Industriebrücke, Seefeldstraßenbrücke, Wienerwegbrücke 
und der Brücke über den Buchenbach in Hinterberg eine Ausschreibung mit folgendem Er-
gebnis durchgeführt: 
 

Neulengbach, 06. Juni 2018 

 

VERGABEVORSCHLAG - Brückensanierung 

Stadtgemeinde Neulengbach 
Brückensanierung 2018 
Ergebnis der Ausschreibung im nicht offenen Verfahren 
014005_07_03_20180406_Vergabevorschlag Swie 

 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

1. Allgemeines 
Für die Leistungen wurde von der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH. eine Ausschreibung im 
nicht offenen Verfahren ohne vorherige Bekanntmachung entsprechend § 37 des Bundesvergabege-
setzes 2006 durchgeführt. 
 
Die Ausschreibung umfasst die Sanierung von 6 Brücken in einem Teilbereich des Gemeindegebie-
tes.  
Stahlbetontragwerke und Geländer werden saniert werden.  
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Angebotsbestimmungen. 
 
Zur Angebotslegung wurden folgende Firmen geladen 
 
Erd- und Baumeisterarbeiten 
Kanalsanierung    6 Firmen 
 

1 Strabag AG Rastenfeld 206 3532 Rastenfeld

2 BT Bau GmbH Mistlberg 101 4284 Tragwein

3 Fürholzer GmbH Gewerbepark 1-5 4341 Arbing

4 Leyrer+Graf GesmbH Industriestr 1 3580 Horn

5 Swietelsky  Bau GesmbH Rudmanns 142 3910 Zwettl

6 Held&Francke BauGesmbH Gewerbestr 3 3382 Loosdorf
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2. Umfang der Arbeiten 
Die Ausschreibung umfasst folgende Leistungen: 

Die Stadtgemeinde Neulengbach plant die Sanierung der Brücken in einem Teilbe-
reich des Gemeindegebietes  

 

3. Rechnerische Überprüfung 
Alle Angebote wurden auf Rechenfehler überprüft, es zeigen sich kein Rechenfehler. 

4. Angebotspreise  
Gegenüberstellung der Netto-Angebotssummen  
Summe excl. MWST 

Lfd.Nr: Firma Summe lt. Angebot %

2 Swietelsky GesmbH € 199.088,87 100,00%

5 Strabag AG € 221.346,87 111,18%
 

 
Die rechnerische Prüfung ergibt folgenden Best- und Billigstbieter: 
 

Fa. Swietelsky BaugesmbH 
3910 Zwettl,  

Rudmanns 142 
 

Auftragssumme:  
 
EUR 199.088,87 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 14.05.2018  
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 

5. Kostenzusammenstellung / Vergleich  
Die Gesamtsumme lt. Kostenschätzung zum Budget 2018 beträgt EUR 320.000,- inkl. Mwst., die 
Vergabesumme beträgt gesamt € 238.906,64 brutto. 
Im Vergleich zur Kostenschätzung ergibt sich eine Unterschreitung von 81.093,36 bzw. 25,34%. 
 
Begründung: 
Die Kostenunterschreitung resultiert aus  
 

• Der Umfangsreduzierung der Ausschreibung , im Budgetansatz war die 
Sanierung von 14 Brücken vorgesehen, die Detailplanung hat gezeigt, 
dass mit den budgetierten Mitteln eine Sanierung aller Brücken unter 
Einhaltung des Budgets nicht möglich gewesen wäre . 

•  
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Infrastruktur, Sicherheit und Land-
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wirtschaft am 9.1.2018 und in der Gemeinderatssitzung am 30.1.2018 behandelt. 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 Ziff. 22, lit. g NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeinderates 
gegeben. 
 
 

Finanzierung: 

Die Bedeckung ist im VA 2018 unter dem AOH-Vorhaben 2 unter der HH-Stelle 5/612100-
002200 (Baukosten) gegeben. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Firma Swietelsky BaugesmbH, Rudmanns 142, 
3910 Zwettl, für die Sanierung von sechs Brücken mit einer Auftragssumme in der Höhe von 
238.906,64 Euro (inkl. Ust.) beschließen.  
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  15. Güterwege - Arbeitsprogramm Erhaltung 2018 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

Seitens der NÖ Agrarbezirksbehörde sind im Rahmen des Förderprogramms zur Erhaltung 
des ländlichen Wegenetzes (Güterwegerhaltung) im Jahr 2018 Mitteln in der Höhe von 
42.000,-- (Gesamtbaukosten) genehmigt worden. 18.900,-- Euro (45 %) werden gefördert. 
23.100,-- Euro (55 %) sind von der Stadtgemeinde Neulengbach zu tragen.  
 
Förderfähig sind Güterwege, die seinerzeit im Wege einer Güterwegegemeinschaft errichtet 
wurden. Im Zuge einer Befahrung, die von STR Jürgen Rummel und der Agrarbezirksbehör-
de durchgeführt wurde, wurde - aufgrund der Prioritätenvorgabe, gekoppelt mit den Förder-
richtlinien - festgelegt, dass der Güterweg Ludmerfeld/Querfeld mit einer Länge von ca. 330 
Laufmeter mittels Asphaltschicht saniert wird. 
 
Hierzu wurde von der NÖ Agrarbezirksbehörde ein Angebot der Firma Pittel + Brausewetter, 
Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg mit einer Angebotssumme in der Höhe von 41.882,94 
Euro (inkl. Ust.) eingeholt.  
 
Die Leistungen für die Asphaltierung wurden vom Land NÖ ausgeschrieben und werden im 
Namen der Stadtgemeinde Neulengbach in Auftrag gegeben. Diese Vorgangsweise ist auch 
die Voraussetzung für den Erhalt der Förderung. Die Firma Pittel + Brausewetter Ges.m.b.H. 
war Bestbieter. Die Koordination der Bauleistungen erfolgt durch die NÖ Agrarbezirksbehör-
de.  
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Infrastruktur, Sicherheit und Land-
wirtschaft am 19.6.2018 behandelt. 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 Z. 20 und Z.. 22, lit. f NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemein-
derates gegeben. 
 

Finanzierung: 

Eine Bedeckung ist im VA 2018 im VH 21 Güterwege unter Berücksichtigung der im Sach-
verhalt angeführten Fördermittel bis zu einem Betrag von € 37.000,00 gegeben. Der Rest ist 
im Rahmen des ordentlichen Haushalt zu finanzieren. 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Firma Pittel + Brausewetter Ges.m.b.H., im 
Wege der Güterwegeabteilung des Landes NÖ, für die Sanierung des Güterweges Ludmer-
feld/Querfeld mit Baukosten in der Höhe von EUR 41.882,94, – inkl. Ust., wobei EUR 
18.847,32,-- (d.s. 45 % von € 41.882,94) in Form einer Förderung zurückfließen, beschlie-
ßen.  

 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  16. ATSV Schönfeld - Ansuchen um Betriebskostenzuschuss 

Berichterstatter: STR Gerhard Schabschneider 
 

Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 12.04.2018 ersucht der ATSV Schönfeld um einen Zuschuss zu den Betriebskos-
ten der Sportanlage Schönfeld in Höhe von EUR 3.500,00. Aus den vorgelegten Rechnungen ergeben 
sich Betriebskosten 2017 von insgesamt EUR 3.841,18. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 29.06.1999 wurde beschlossen, den ATSV Schönfeld durch Über-
nahme der Stromkosten bis zu einem Betrag von ATS 15.000,-- (EUR 1.090,09) sowie der Kosten für 
die Haftpflichtversicherung (lt. vorgelegter Prämienvorschreibung EUR 2.205,14) zu unterstützen. 
Weiters wurde in der Gemeinderatssitzung vom 24.05.2016 der Beschluss gefasst, den Betriebskos-
tenzuschuss auf EUR 3.500,-- anzupassen. 
 
Seitens der Stadtgemeinde Neulengbach ist nun eine Entscheidung zu treffen, ob der Betriebskosten-
zuschuss für 2018 und für die Folgejahre in Höhe von je EUR 3.500,-- gewährt wird. Eine Bedeckung 
ist im Budget 2018 gegeben. 
 
 
Vorberatung: 
Der Gegenstand wird direkt eingebracht.  
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2018 unter HH-Stelle 1/262300-757000 in Höhe von EUR 3.500,-- gegeben 
und in den Folgejahren in den Voranschlägen zu berücksichtigen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat möge die Gewährung eines Zuschusses zu den Betriebskosten für 2018 und Folge-
jahre in Höhe von EUR 3.500,-- an den ATSV Schönfeld beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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Ende der Sitzung um 20.20 Uhr. 

 

PROTOKOLLFERTIGUNG 

 

   

Bgm. Franz Wohlmuth AL Christian Kogler 

Vorsitzender Schriftführer 

     

   

 
 
 
Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am  
genehmigt/abgeändert/nicht genehmigt*) 
 
*) nicht zutreffendes bitte streichen 
 
 
 
 
X Protokollbeilagen bilden einen integrierenden Bestandteil dieses Protokolls. 


